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Amtlicher Theil.
<3^e. k. k. apostol. Majestät haben mit aller-

yochstl.nterzeichuetem Diplome den k. k. Major im
^rooder Gränz. Infanterie-Negimente Nr. 7, Fer-
^llland N'osenzweig, als Nitter deS kaiserlich öster-
retchischen Ordens der eisernen Krone dritter Classe,
den Statuten dieses Ordens gemäß in den Nitterstand
des österreichischen Kaiserreiches mit dem Predicate
„von Dramvehr" allergnädigst zn erheben gernht.

Se. f. k. apostol. Majestät haben dem Vezirks-
conmnssär in Salzburg, Joseph Freiherrn v. Pelichy,
die Kämmererswürde allergnädigst zn verleihen gernht.

Erlaß des k. k. Finanzministeriums vom
30. August ,85,2,

an sämmtliche Finanz-Landesbehörden, dann an die Tabak-
fabrikcn, ^,'ottogefälls- nnd niedcrösterrcichische Waldamts-
Dlreaion, wodurch bestimmt wird, in welcher Weise
künftighin zum Behufe der Würdigung der Versorgungs-
«nspri'ichc der ^uriickgebliebenen Witwe» nnd Waisen von
solchen Cwilsdienern, welche in der active» Dienst-
lelstunss als freiwillige Selbstmörder ihr Leben enden,
le Erhebung gepflogen werden soll, ob der Selbst-

"lord »I, zlirechnungöfähigen Znstande erfolgt sei,

oder nicht.

welcl " ^ l twen und Waisen jener Staatsdiencr,
K- l /a ' " ^ " " ^ ' " " ' Dienstleistung als freiwillige
^ ' ' " " b " ihr Leben enden, werden nach den be-
' ^ en Vorschriften des Ansprnches auf die Ve-
vision v n ? ' ^ " """wlmäßigen Pension oder Pro-
ei" f r e iw i l l i ges^ 5 ' ^ ^ ans dem Grunde als
M, ind.m d e r S " . 5 ^'"'stesentsagung anzusehen
Unmöglichkeit v e ^ " " ' ' " ^'dnrch sich selbst in die
scheu und die dann 'i.l ^ ' " ' ^ " h ä l t n i ß fortzu-
s" erfüllen. '"'""ommeuen Verpflichtungen

Zur Herstellung des c«>. .
Selbstmord nicht freiw l / 7 " ^ ' " " ' ' ' "asi der
falle von Irrsinn und ̂  ^ / ° " ^ ' " in eincm An-
folglich die T ch " ' 7 ' " ^ ' ^ ' ' "" l .bt wurde^
bisher ein ä m ^ ^
^treffenden politischen 9 ^ / "' '" ' Urtheil der

wo das
" "'weren Pol i ; e ^ ^ ' "^ 1 ' " war. welche
gefordert. ^ ' "ube . t re tnngen z, erkennen hatte,)

Stuck XVI. N , . „ , ^ ^ - « . V . I , h , g < ^ i , . ,
mcht mehr als s c h , , ^ ^^ " 0 " « « der Selbst.uord
del« komntt, hat em vorg " "^^^^^^
hervorgerufen, in welcher W ' 7 ' ' " ^ ' U die Frage
den blöhengen Vorschriften zur ^ V " " " " ^ ^ s nach
sorgnngsansprnches der Witwe und " ) ' ' " " " " ^ " ^ " '
Selbstmörder gestorbenen S taa tsd ieuer^ " ° ' " ^ " 's
rechnungsfähigkeit des Selbstmordes e ' ^ - ^'' ^ ^
terliche Erkenntniß zu ersehn sei? ' ^ "ch-

Da im Falle eines gewaltsamen Todes di.
' 'stben Organe jedenfalls zunächst berufe s , ' " "
" b ' ^ ' n Erhebungen pflegen und dcn Bef d ' s'
"Men zu lassen, so wi rd , um im Falle s ^

" d d '7 " ' ^ f " r die Zukunft ange-
' baß der Peusions- oder Prov.sio.M'erhand-

lung eine beglaubigte Abschrift des Untersnchnngspro-
tocolles, in welchem von den zur Localerhebnng bei-
gezogenen Aerzten das Gutachten enthalten ist, ob
im Falle eines wirklich stattgefnndenen Selbstmordes,
derselbe nach allen dabei concurrirenden Inzichten im
zurechnungsfähigen Znstande begangen worden sei oder
nicht, angeschlossen werde. Gleichzeitig ist anch in
einem solchen Falle in Vezng auf die Geschäftsfüh-
rung dcs Verstorbenen die ämtliche Nachweisnng bei-
zubringen, daß demselben in dieler Veziehnng nicht
etwa ein solches Vergehen znr Last falle, wodurch
der Vcrsorgunsanspruch den Angehörigen desselben ver-
wirkt wurde.

Diese Behelfe haben sodann zur Grundlage der
Entscheidung über den erwähnten Versorgnngsausprnch
der Hinterbliebenen Witwen und Waisen im Sinne
der bisherigen Vorschriften zu dienen.

B a u m g a r t n e r m/11.

Das k. k. Finanzministerium hat den Nechnungs-
official nnd substituirteu Better des Rechnungs-De-
partements bei der Salzburger Steuerdirection, Veit
Mosche , znm Nevidenten für das Steuer-Rech-
nungs ^ Departement bei der Landes - Steucrdirection
für Croatien und Slavonien ernannt.

Am 4. September 1862 wird in der k. k. Hos-
und Staatsdrnckerei in Wien das i . l l i . Stück des
allgemeinen Neichsgesetz- uud Negiernngsblattes, und
zwar in der deutscheu Allein> und der magyarisch-
deutschen Doppelausgabe ausgegeben und verseudet
werden.

Dasselbe enthält unter
Nr. 170. Das kaiserl. Patent vom 24. Jul i 1862,

womit eine Advocaten-Ordnung für Uugaru, Croa-
tien, Slavonien, das Temeser Banat und die ser-
bische Woiwodschaft, mit Ausnahme der Mil i tär-
gränze, mit der Bestimmung vorgeschrieben wird,
das; dieselbe vom 1. Jänner 18ll3 an in Wirksam-
keit zu treteu hat.

Nr. 171. Die Ministerial-Erklärung vom iW. I n l i
1tt!;2, betreffend das zwischen Oesterreich uud Sach-
sen, wegen Verfolgung flüchtiger Verbrecher auf
das andere Staatsgebiet durch die gegenseitigeGens-
d'armerie, verabredete Uebereinkommen.

Nr. 172. Den Erlaß des Finanzministeriums vom
3<>. August 18!i2, an sämmtliche Finanz-LandeS-
Vehördcn, dann an die Tabakfabrikeu, Lottogefälls-
nnd niede, österreichische Waldamts-Directiou, wo-
dnrch bestimmt wird, in welcher Weise künftighin
zum Behufe der Würdigung der Versorgungs-
ansprüche der zurückgebliebenen Witwen und Wai-
sen von solchen Staatsdienern, welche in der activen
Dienstleistung als freiwillige Selbstmörder ihr Le>
ben enden, die Erhebnng gepflogen werden soll, ob
der Selbstmord im zurechuungöfähigeu Zustande er-
folgt sei, oder nicht.

Nr. 17!l. Den Erlaß der Ministerien des Innern,
des Krieges und der Finanzen vom 31. August
18«2, giltig für alle Kronläuder, mit Ansnahme
der M.litärgränze, über d,e M e , in welchen, und
die Dauer, während welcher die Verpflegung der
" " f dem Durchzuge befindlichen Mannschaft durch
dc" Quarlierlräger gegen die vorschriflmäßige Ver-
gütung Statt zu finden hat.

D i e ü b r i g e n acht D o p p e l a u s g a b e n
d i e s e s I . M . S t ü c k e s des a l l g e m . N c i c h s -

g e s e p b l a t t e s w e r d e n am 7. S e p t e m b e r
l. I . a u s g e g e b e n und v e r s e u d e t w e r d e n .

Ebenfalls heute den 4. September 18U2 erscheint
zu der deutschen Alleinausgabe das I n h a l t s -
R e g i s t e r der im Monate A u g u s t 18.'i2 ausge-
gebenen Stücke des Neichsgeschblattes, und die
böhmisch-deutsche und italienisch-dentsche Dop-
pelansgabe des in deutscher Alleinausgabe am 2. I n l i
d. I . erschieueuen XI.I . Stückes des Neichsgeseft-und
Regierungsblattes.

Am 28. August M i 2 ist herausgegeben und
vcrscudet worden: die r u then i sch-deutsche Dop-
pelausgabe des XXXVIl. Stückes dcs Reichsges.i<-
blattes vom Jahre 18Ü0 und das Xl.IV. Stück des

, laufenden Jahrganges, welches in deutscher Ausgabe
am 24. Jul i 1862 ausgegeben worden ist, in sämmt-
lichen Doppelausgaben, mit Ausnahme der italienisch-
deutschen, in welcher dieses Stück des Neichsgesch-
blattes bereits am 14. August d. I . erschieuen ist.

Wien, am 3. September 18li2.
Vom k. k. Nedactionsbnreau des allgemeinen Reiche

gesel)- und Regierungsblattes.

Nichtamtlicher Theil.
3«r ZoUvereinsfrafts.

Der anchentische Text der von der königlich
preußisch?,, Negienmg in der Sijnmg der Berliner
Zollco»fcre»z v. .'ltt. ^ng. l. I . abgegebenen Erklä-
rung liegt nnnmehr vor. Preußen beharre auf seiner
schon früher kundgegebenen Ansicht, daß der Zollo.r-
ein zuvor reconstruct werden müsse, ehe die Verhand-
lungen über einen Zoll« und Handelsvertrag mit Oe-
sterreich beginnen können.

I n der am 21. August von Vaiern, Sachsen.
Baden, Württemberg, den beiden Hessen und Nassm
abgegebenen Collectiverflärung war ausdrücklich er-
klärt words», es möge sich die preußische Regierung
geneigtest darüber anssprechen, inwieweit sie die zn
Wien vereinbarten Entwürfe ^ . und N., namentlich
der Entwurf eines Zoll- nnd Handelsvertrages ^ . als
Grundlage der Verhandlungen mit der kais. österrei-
chischen 'Regierung anzuerkennen, und in welcher Fas-
suug sie den erwähnten Zoll- und Handelsvertrag
demnächst anzunehmen bereit sei.

Auf dieses Ersuchen hm bezeichnet nunmehr die
kön. prenßischc Regierung die Puncte in dem E.tt-
wnrfe ^ . und den A.'hängen deeselbei, , welche sie
einer Modification nnlerzogen oder beseitiget zn sehen
wünscht, wonach dieselbe kemen Anstand nimmt, sich
dahin zn erklären, daß sonst der gedachte Vemag
oen nach Abschluß deS nenen Zollrereinvertrages mit
der österreichischen Regierung einzuleitenden Verhaxd-
lnngen in Form und Inhalt zum Grunde gelegt wct-
ben solle.

Ob und in welcher Fassung die preußische Ne-
gierung den Vertrag ^ . demnächst anzunehmen be-
reit sei — auf diese weime Anfrage der unter sich
und mit Oesterreich verbündeten Staaten ist eine be-
stimmtere Antwort nicht gegeben worden.

Werfen wir nunmehr eineu Blick auf die von
Preußen beantragten, in dem Entwürfe ^ . und den
Beilagen anzubringenden Abänderungen. Zunächst
soll im Art. l. die Hinrreisung auf die Zolleimgung,
welche durch den Handelsvertrag vorbereitet werde,
hinwegfallen. I m Art. IV soll die Bestimmung ent!
fallen, daß Aeuderuliaeil m dem Taufe deö eincn



87it
Zollgebietes, sofern sie nicht Annäherungen an die
Tarifsätze des andern Zollgebietes sind, das Einver-
ständniß der Staaten des letzteren bedingen. Ganz
hinwegfallen sollen die Artikel 23 und 2!!; dnrch
ersteren wurde festgestellt, daß im I . 1866 Com-
missarien der contrahirenden Staaten am Sitze des
Bundestags zur Ausführung des Zolleinigungsver-
trages zusammentreten sollen, und durch letzteren der
Ablauf des Handelsvertrags und der Beginn der
Zolleinigung bis 31. December 1888 bestimmt.

Ueber Artikel V lit. a, der folgendermaßen lau-
tet: Zur weiteren Verkehrserleichterung wird für
Waren (mit Ausnahme von Verzehrungsstcuer - Ge-
genstanden, die auf ungewissen Verkauf in nnd außer
dem Markt- und Meßverkehr in eins der beiden
Zollgebiete aus dem anderen gebracht, und biunen ei-
ner im Voraus zu bestimmenden Zeit nnverkauft
zurückgeführt werdeu, die Befreiung von den Zollab-
gaben zugestanden, — wird die nähere Erwägung vorbe-
halten ; deßgleichen über Artikel V I I , wonach Waren,
die dem Begleitscheinverfahren unterliegen, unmittel-
bar von einem Amte des einen Zollgebietes auf ein
Amt des anderen Zollgebietes abgefertigt werden, und
mit denselben Abfertigungspapiereu bis zu dem Amte,
auf welches der Begleitschein gestellt ist, gelangen
können. Nr. 2 des Separatartikels 7 setzte die Er-
leichterung von Eisenbahnpostsendungen in zollämtli-
cher Beziehnng fest; auch hierüber glaubt die kgl.
preußische Negierung sich uoch nähere Erklärung vor-
behalten zu müssen, so wie u. A. auch noch über
Artikel 21, wodurch die gegenseitige Evideuzhaltung
der Geschäftsbehandlung und der gewonnenen Ergeb-
nisse vorbehalten ward.

Dasselbe gilt von der gesammten Beilage I.,
welche die von Oesterreich im Verkehr mit dem Zoll-
vereine beantragten wechselseitigen Tarifänderungen
umfaßt, uud daher unbestritten die Seele deS ge-
sammten Handelsvertrages bildet, so daß eine baldige
Verständigung hierüber als die zuverlässigste Gewähr
für das Zustandekommen eines befriedigenden Arran-
gements angesehen werden muß. Competente und
unbefangene Beurtheiler haben sich bis jetzt nur sehr,
günstig über das Streben der österreichischen Negie-
rung, durch jene Tarifänderungen dem Verkehre eine
umfassende und ausgiebige Erleichterung zu verleihen,
ausgesprochen.

Schließlich macht die kgl. prenßische Negierung
in ihrer Erklärung v. 30. August darauf aufmerk-
sam, daß sowohl im Septembervertrage als in dem
Vertrage mit Oldenburg eine 12jährige Dauer des
Zollvereins vorhinein stipulirt worden ist; eine kür-
zere als 12jährige Dauer des erneuten Zollvereins
sei daher keinesfalls wünschenswerth.

Correspondent«.
Tr i e f t , tt. September.

— ^ — Der Lloyddampfer „Imperators" brachte
uns heute Nachrichten aus Constantinopel vom 28.
August, und Athen vom 1. September. Bei Con-
stantinopel treiben Räuberbauden ihr Unwesen fort,
besonders in den Dörfern des Vosphorus. I m Hause
eines gewesenen Pächters banden sie den Hausherru
mit der ganzen Dienerschaft fest, droheten jeden zn
ermorden, der es wagen würde, einen Schrei auszu-
stoßen, nahmen Alles weg und versetzten das ganze
Dorf mit Pistolen- und Flintenschüssen in Schrecken.
Fast alle wurden verhaftet. Auf den Gesandten Sar-
diniens, Baron v. Tecco, wurde auS eiuem Walde
geschossen, als er mit einem Bedienten vorbeiritt; er
wurde aber glücklicher Weise nicht getroffen, und
rettete sich durch die Flucht. I n Smyrna waren un-
längst österreichische, englische, französische und sardi-
nische Kriegsschiffe, wovon jedoch bereits mehrere den
Hafen verließen, und nach verschiedenen Richtungen
absegelten. Die türkische Flotte, welche in Scio vor
Anker lag, ist am 27. nach Metelin abgesegelt.

I n Griechenland wurde das Gesetz über Pen-
sionen der Landarmee veröffentlicht. Der Priester,
welcher den fanatischen Prediger Pater Christophorus
w die Hände der Justiz überliefert hatte, erhielt,
außer «mem Geschenk von 60ttl) Drachmen, eine Pen-
sion von «0 Drachmen monatlich. Er wird jedoch

. sein Vaterland verlassen, um mcht Gefahr zu laufen,

daß einer oder der andere von den zahlreichen Freun-
den des verhafteten Christophorus sich an ihm räche.
Die griechische Regierung hat die Insurgenten der
Mama amncstirt, welche in Folge der Predigten des
Christophorus fanatisirt wurden. Nlir ein Priester
und fünf andere Rädelsführer sind von der Amnestie
ausgenommen.

O e s t e r r e i c h
Gratz, 2. September. Am nächsten Sonntage

werden hier zwei würdige und allverehrte Priester,
die Domherren Kramer und Gruber aus dem hiesigen
Metropolltaucapitel, das seltene Doppelfest ihres Prie-
sterjubiläums celebriren. Diese Feierlichkeit wird noch
dadurch erhöht, indem nach der von den Iubelprie-
stern gehaltenen Messe der hochwürdige Fürstbischof
die Brust des einen jubilirenden Greises, des Dom-
herrn Kramer, mit dem ihm unlängst von Sr . Ma j .
verliehenen Ritterkreuze des Leopoldordens schmük-
keu wird.

Das hiesige Landesgericht hat unlängst über 2
Verbrecher das Todesurtheil gesprochen, für beide je-
doch die Gnade Sr . Majestät wegen Umwandlung
der Todesstrafe in eine zeitliche Kerkerstrafe angeru-
fen. Die erste der Verurtheilten war eine Vanern-
magd, die ihren außer der Ehe geborenen fünfjährigen
Knaben absichtlich in einen Bach hineinstieß, daß er
ertrank, weil des Kindes wegen sie Niemand mehr
in den Dienst nehmen wollte, und sie sich dadurch
sammt dem Knaben preisgegeben sah. Em trauriger
Sieg des Egoismus über Mutterliebe. Der zweite
Verurtheilte hatte im Streite sein Eheweib, mit wel-
chem er in beständigem Unfrieden lebte, erschossen. (Ll.)

W i e n , 3. September. I n Folge allerhöchsten
Handbillets Sr . Majestät des Kaisers. <!<> Her-
mannstadt 27. Ju l i , erhalt Siebenbürgen bei der
neuen Gerichtseintheilung 11 Landes- und 61 Be-
zirksgerichte.

— Das heutige Feldmanöper auf dem Schmel-
zer Elercierplatze dauerte bis 11 Uhr. Se. Majestät
der Kaiser erschien, begleitet von einer glänzenden
Suite, um 7 Uhr, und wohnte dem Erercitium bis
zum Schlüsse bei. Die nach dem Manöver erfolgte
Deftliruug wurde mit musterhafter Präcision ausgeführt.

— Auf Anordnnng Sr . M a j . des Kaisers wer-
den Versuche mit Erzeugung und Verwendung von
Schießbaumwolle im Großen gemacht, und in Folge
dessen von Seite des k. k. Artillerie-Inspectorates
in Simmering ein neues Laboratorium für diesen
Zweck etablirt werden.

— Der Herr F Z M . Freiherr v. Haynau trifft

in nächster Woche von seiner Reise hler ein, uud

geht nach Gratz, um dort über die Wintermonate zu

verweile».
— Das h. Handelsministerium hat bereits tech-

nische Beamte an Ort und Stelle abgesendet, um
die von Seiner Majestät dem Kaiser angeordneten
Vorschläge wegen Erbauung einer Eisenbahn von der
illirischen Gränze, als Fortsetzung der italienischen
Bahn, zu erstatten, uud die dießfällige Linie zu pro-
jectiren.

— Die vom Hrn. Minister v. Thinnfeld nach
Ungarn angetretene Reise, welche noch beiläufig acht
Tage dauern wird, hat, wie man vernimmt, auch den
Zweck, sich von dem Zustande der bedeutendereu un-
garischen Forste zu überzeugen, da dieselben jetzt
den größten Theil des Holzbedarfes für Eisenbahnen
liefern.

— Der Status der Beamten bei der Verwal-
tung der k. k. Staats- und Fondsgüter wnd regu-
lirt werden. Die Durchführung der nöthigen Refor-
men ist aber aus allgemeineu Rücksichten bis znr Be-
endigung der Grundentlastungsgeschäfte verschoben
worden, und dürfte sonach erst gegen Ende des näch-
sten Jahres erfolgen.

— Der dsterr. Neichsforstverein hat sich nack
erfolgter behördlicher Sanctionirnng seiner Statuten
constitnirt, und ladet nun znm Beitritte in den Ver-
ein ein. Er zählt bereits 104 Mitglieder. Zum Prä-
sidenten wurde Se. Durchlaucht der regierende Fürst
v. Schwarzenberg gewählt.

— Ungeachtet eine Verminderuug des Beam-
tenstandeS in Aussicht steht, werden dennoch die

sämmtlichen Ministerien mit Änstellungsgesuchen form«
lieh überschüttet. Die Menge der im Handelsmini-
sterinm eingelanfenen Gesuche läßt sich dadurch er-
messen, daß ein Kanzleibeamter ausnahmsweise mit
dem Schreiben der abschlägigen Bescheide beschäftigt
werden mußte. Zur Erleichterung ist nun von Seite
des Ministerial-Erpedits die Lithpgrciph'rung der
abschlägigen Bescheide eingeführt worden.

-^ I m Laufe dieser Woche haben wieder zwei
Bauksitzungen Statt gefnnden, in welchen die Be-
rathungen über Vankrcform fortgesetzt wurden.

— Vom 1. d. an. ist eine wöchentlich einmalige
Mallefahrt zwischen Agram und Semlin über Vli-
kooar eingeführt.

VZ ien , 4. September. Nach den bisher ge-
troffenen Anordnnugen wird Se. Majestät der Kai-
ser a. h. Seine Reise nach Ungarn in den letzten
Tagen der nächsten Woche antreten.

— Herr F Z M . Freiherr von Heß hatte heute
Andienz bei Sr . Ma j . dem Kaiser in Schönbrnnü,
um über die Reise nach Nußland zur Theilnahme an
den großen Truppenübungen mündlichen Bericht zu
erstatten. Die kaiserl. Generale und Stabsofficiere
wurden mit größter Anszeichnnng behandelt, und hat
Se. M a j . der Kaiser von Nußland mehrere seiner
Generale bestimmt, welche nächstens hier eintreffen,
um den Herbst-Truppenübungen in Oesterreich bei-
zuwohnen.

— Gestern Mittags versammelten sich die Her'
ren Minister und Neichsräthe in Schönbrunn, und
wurden sodann im Beisein Sr . Ma j . des Kaise^
mehrere im Entwürfe vorbereitete Geseyentwürft ^
a. H. Beschlußfassung gebracht.

— Der Herr Erzbischof von Par is , D o m ' ^
August Sibour, empfing gestern und heute mehrte
Glieder des hiesigen h. Clerus, und stattete sodann
Besuche im erzbischöflichen und im Legationspalais
ab. Derselbe wird in Wien bis Dinstag oder M't-
woch verweilen, und speise morgen an der Tafel des
Herrn Erzbischofes von Wien- Montag wird derselbe
die Kirchen uud Klöster der Residenz besuchen.

— I n Folge hoher Ministerialweisnng wird da«5
sämmtliche Eisenbahnwesen centralisirt werden, und i"
Wien ein Central - NechnungS - Directovium sich bilden-

— Dem Vernehmen nach wird die Postirung
der k. k. Gcnsd'armerie in der Militärgränze noch
in diesem Monat eingeführt werden.

— Dem „Hamb. Corresp." wird allen Ernstes
die Mittheilung gemacht, daß die Familie Nothschild
wegen deS Vundesbcschlusses vom 12. August in M>
treff der Frankfurter Israeliten die Absicht habe,
Frankfurt zn verlassen, nnd in einer andern Stadt
ihr Domicil zn nehmen.

— Für Gegenstände deS Tabakmonopols ist >«
Betreff des Kronlandes Ungarn m Folge h. Finanz
ministerialweisung der Tarif der Licenzgebühren knlid'
gemacht worden, nnd zwar für ausländische rohe Tabak-
blätter. die auf gesetzmäßige Art nach Ungarn eingefühlt
werden, dann für inländische Tabakblätter und Fa-
brikate für ein Pfund 2 fl. C. M. , für ausländisch
rohe Tabakblätter, welche nicht auf gesetzmäßig '̂
Wege eingebracht werden, dann für ausländis«)
Schnupf- und Nauchtabakfabrikate 2 st. A0 kr. l ^
Pfuud.

— Nach dem §. 90 des österreichischen allg^
meinen Zolltarifs rücksichtlich der im Auslande z"b'
retteten verschiedenartigen Arzneien wird best>>"^
daß jede Privatperson, die solche sich anznsclM^
wünscht, hiezu die Bewilligung jener Medicin^
Horde haben müsse, wo sie wohnt. Damit " ^ /
dieser Beziehung ein gleichmäßiges verantwort!'^
Verfahren im Sinne dieses Gesetzes erzielt ^ - ^
ordnete das k. k. Finanzministerium an, daß >» , . ^
knnft die kaiserlichen Aemter eine besondere, >>n^ >l.,
der Entscheidung besagter Behörde ergangene ^ ^ß
ligung anzusuchen haben, wobei es sich versteht' ,^
das betreffende Gesuch nm Bewilligung zur ^ " ' l
besagter Ware nach dem bestehenden Slämpelge
mit dein ?,s) kr. Stämpel verschen sein mnß- ^

Vened ig . 2. September. Die " " " " ^ ) '
Venez." meldet: Ein Gastwirch ist wegen ^ ^
lässigung der bezüglich der Fremdcnpolizei best^ ^
Verordnungen zu einer Geldbuße von 1>^ " ^
urtheilt worden, welche Summe im Auftrag
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Ercellenz des Hrn. Militärgouvernenrs, Ritters von
Gorzkowsky, einem armen Laudmanne übermittelt
wurde, der kürzlich durch eine Fenersbrnnst seine ganze
Habe und auch seine Frau verloren hatte.

V e r o n a , 31. August. Hente werden die -l
großen Zwischenbögen der neuen Franz-Iosephs-Vrücke
vollendet. Man hofft zuversichtlich, am 4. October
diese Brücke dem allgemeinen Verkehr offnen, und so
die Verbindung mit der Mantnancr Eisenbahn, spä-
ter auch mit den Schienenwegen von Brescia und
Tirol herstellen zn können.

Die Schienenleguug zwischen Verona und Bre-
scia wird im Laufe der nächsten Woche beginnen, und
man hofft cmch die Venedig-Tiroler Bahn bald in
Angriff nehmen zn können.

D e u t s ch l n u d.
V e r l i u , 2. September. Der Minister des Innern

hat die Eröffnung der zur Wahrnehmung der Provin-
zlalvertretung in Folge königl. Ermächtignng einznbe-
rnfenden provinzialständischen Versammlung der Pro-
vnz Preußen in Königsberg auf den 12. angeordnet.

Auch für die Cnr- nnd Neumark Brandenburg
llnd das Markqrafthum Iliederlausitz ist die Elöffuung
der Provinzialstände auf den 12. festgesetzt.

Für Wcstphalen ist die Eröffnung auf den >l.

anberanmt.
S t e t t i n , :l>. August. Der Zustand Er. königl.

Hoheit des Prinzen von Preußen «st in fortschreitender
Besserung. Da iudeß die Kopfaffectiou, welche sich iu
Druck und Schwere in Stirn und Schläfen zeigt, noch
nicht völlig gewichen, so haben sich bis jetzt die Aerzte
gegen die Abreise von Stettin ausgesprochen.

S ch w e i ;
Aus der Schweiz, 27. August. Die Frage,

vl> zwischen Frankreich und der Schweiz eine Eisen-
bahnverbindung über Vesan<,'on, Mühlhansen nud
Basel, oder über Sal ins, Verrieres und Nenenbnrg
iu Ausführung zu bringen sei. wird jetzt ernstlich be-
rathen. Dcr große Nutzen der Verbindnng mit Ba-
sel liegt besonders in dem Verkehr des nördlichen nud
östlichen Frankreichs mit der Schweiz, in Bezng mit
dem Verkehr mit dem Westen und Eüdeu aber ist
^"sel offenbar ein kostspieliger Umweg, ein Uebel-
sta'id. der cmch dnrch die Herstellnug einer Dijou-
Besan^n-Mühlhanser-^inie nicht gehoben wird, denn
'e Enlfernnng von Dijon über Besauen, Mühlhan-

^ und Basel nach Ölten beträgt 32lj Ki l . oder
Dijon " l ^ ^ " " ^ " ' D"".''<M ist die Entfernnng von
Verrie^s s ^ " ' ' ^ ^ " " ^ bewilligte Bahn) und
^ ' ^ W e g s t ^ ' ^ ' ^ t e n ) n n r 2 W Ki l . oder

ten über les Verr'iere'I ' " ' " " " " ^ ^ " " ^ ^ l -
geu von Dijon über M ü ^ ' ° s ^ ^ " " ' " ^ ' " ^ " ' '
Nanmersparniß von 60 ^ ^ a n s e n und Basel eine

dieß von F r a l k ^
v o n i ) 3 K i l o m e t e r , w ä h r e n d d i ' - " " e r S t r e c k e

BZ-MW
es hat namentlich ein "uiter ss' ' unterstützen;
N"schluß derselben a V ^ ' " " ' "'tsp'echenden

' ' " " " s">" "aeuen Linien zu erhalten.

I t a l i c n.
Florenz. ^ , >>>

Konsorten nimmt ^ iueu ^ ^ ^ " ' ""erazzi «nd
wurde der Anklage ct le ' 7 ' ' " " ' " ' v. M .
l'chste entlehnen. F. d ^ ^

^ verhaftet, hatte als M i u . s t ^ u u d ' ^ ^ ' ^ " 1«4«.
Vgeringen Autheil an den Confer,. ^ " " " " keinen

^acht vom 7. auf den 8. F e b r u a " 7 ^ 7 ' ^ '" ' "

vecchio mit den Häuptern des Circolo ' ü' " ^ "

Aufwieglern abgehalten wurden, die am s " " ^ ' " '

Tage anf dem Platze wie in der Generalvers " " '

d'e bekannten Gewaltthätigkeiten übten. An'ü '7!" ' "
^ / ' / ' ^ h u e Austand mit Mazzoni u n d ' ^
S " ^ ' ' " " ' s ' ^che Regierung zu bilden. I ,

^ G r ' : , " ^ " ' b a r feindliche Erklärnngen ge^n
pedicion ^ ' " ^ " " ' " " b " " bewaffnete Er-
""d l e ' / " " " ' " von Toocaua zu entfernen,
^ ^ t e t e sogar e.ne dersell^ ^ s ^ , , ^ , , , ^

Versuch des Generals de Laugier zu vereiteln; zu
gleichem Zwecke verkündete er das Standrecht, uud
am 12. suchte er mit Gewalt die Restauration, wor-
an in Florenz gearbeitet wnrde, zu unterdrücken; er
hob den Generalrath nnd den Senat auf, uud führte
an deren Stelle eine einzige Versammlnng ein; er
änderte das Wahlgesetz nnd das Gruudprinzip der
Wahlen, nnd so lange ihm ernstliche, von seinem Wi l -
len uuabhaugige Hindernisse nicht entgegen traten,
wirkte er stets gegen Toscana's politischen Bestand
nnd Antonomie. Er stellt .diese Thatsachen nicht in
Abrede, entschnldigt sich aber: 1) mit der unwider-
stehlichen Uebermacht der Aufrührer; 2) mit der Ab-
sicht , das Land vor größerem Unglück zn wahren;
3) mit seiner Einsprache gegen Proclamation der Re-
pnblik. und 4) mit dem festen Entschlüsse, die groß-
herzogliche Gewalt wieder herzustellen, den er bereits
zn vollziehen begann und anch ausgeführt haben
würde, weun er nicht vom 12. April überrascht wor-
den wäre. (Tr. Z.)

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 31. August. Der „Monttenr" veröffent-

licht heute das Decret, welches den Herren Ardom und
Comp. die Concession für den Krystallpalast ertheilt,
welcher anf dem großen Viereck der Elysee'schen Felder
für Nationalansstellnngen, öffentliche Ceremonien und
Civil- uud Militärfeste erbaut werden soll.

P a r i s , 1. September. Der nichlofficielle Theil
des „MoniteurS" enthalt folgende Note: Einige ans-
wärtige Journale bestehen darauf, die Zurückberufung
der französischen Trnppen aus Nom uud Civitavecchia
als nahe bevorstehend zn bezeichnen. Diese Nachricht
lst eben so unbegrüudtt, als die Commentare es sind,
mit denen man sie begleitet, und wir können mit
Bestimmtheit versichern, dasi diese Nachricht in Rom
selbst am wenigsten Glauben findet.

Großbritannien und Irland.
« o n d o n , «0. Angust. I n dem Programme sür

die Reise des Hofes nach dem Norden ist eine Aende-
rung in der Begleitung Ihrer'Majestüt beschlossen wor-
den. Während der Reise nach Baimoral wird von den
Ministern, wie e5 jetzt heißt, Lord Malinesbnry de.-
Königin zur Seite steheu. Er "wird die von den Stad . !
ten Gloucester, Birmingham uud Derby vorbereiteten!
loyalen Adressen in Empfang nehmen und beantworten,
und in Balmoral vierzehn Tage verweilen. Dann wird
Lord Derby ihm folgen. Dieser bleibt bis zn Ende
September in der unmittelbaren Nahe der Königin,
nnd der Staatssecretär des Innern, Herr Walpole,
wird die Ehre haben, Ihre Majestät nach London zn-
rück zn begleiten, wo sie volle vier Wochen vor Eröff«
nnng des Parlaments einzutreffen gedenkt. Letzteres
dürfte zunächst nicht länger als 4 bis 5 Wochen ver-
sammelt bleiben, da es von Weihnachten vermuthlich
bis Anfang Februar vertagt wird. Die Köuigiu ist
hente um halb 11 Uhr von Osborne aus nach Schott»

land gereist.
London , 31. August. „Daily-News" ist über-

zeugt, es frage sich uicht mehr, ob Lord Malmesbury
aus dem Cabinet scheiden, sondern wann er anstreten
und wohin man ihn schicken werde. „Daily-News"
will ihn in's Privatleben verbannen. Der Gedanke,
ihn als Gesandten in Paris anzustellen, weil er bona-
partistisch sei, wäre verkehrt. Wenn Lord Cowley dem
Elys«''e nicht behage, so sei dieß kein Grnnd, dem Prä-
sidenten mit Lord Malmeobury eine Freude zu machen.
Lord Cowley würde in Constantinopel wahrscheinlich
gute Dienste leisten, und Lord Stratford könne das
im Ausehen der Well gesnnkene auswärtige Amt wie-
der zn Ehren bringen.

Ein neues Kunststück ist im Lanfe der vergan-
genen Woche producirt worden, und hat dem Erfin-
der leider das Leben gekostet. Ein Mr . Sands, so
erzählt der „Wolcot-Standart," hatte angekündigt,
daß er vermittelst eines Apparates im Stande sei,
wie eine Fliege anf der Decke eines Zimmers, den
Kopf »lach abwärts, herumzuspazieren. Es fanden
sich zu dieser Vorstellung viele Schaulustige ein, und
Mr . Sands produzirte seine Kunst zur Zufriedenheit
des gesammten Pnblicums. Nur Einer von den Zu-
schauern sprach seinen Zweifel aus, daß Mr . Sands

seine Vorstellungen wohl nicht in jedem beliebigen
Locale geben könne. Der Künstler erbot sich, an je-
der beliebigen Stnbendecke herumznspazieren, voraus-
gesetzt, daß sie glatt und fest genug sei, ihn zn tra-
gen. Anf dieses Anerbieten hin wurde ihm der Saal
des Stadthauses eingeräumt. Aber kaum hatte der
unglückliche Mann daselbst mehrere Schritte mit den
Füßen an der Decke und dem Kopfe nach abwärts
gemacht, als ein großer Theil der Mauerüberkleidnng
sich ablöste, er selbst von einer Höhe von 18" herab-
stürzte uud das Genick brach.

Anf dem Clydestusse in Schottland wird jetzt
eine Dampfyacht für den Vicekönig von Aegypten ge-
bant, die an Pracht nnd Herrlichkeit Alles übertreffen
soll, was in der Schisssbaukuust und im Decorations-
fache je geleistet worden ist. ES fehlt nicht an Neu-
gierigen, die den weiten Weg von London nach Schott-
land machen, um dieses Wundermärchcn aus Tausend
und eine Nacht, das im Lanfe der künftigen Woche
vollendet sein soll, anznstauucn. Die Yacht ist zu
Ansflügen anf dem Ni l bestimmt, und hat eine kleine
Maschine von Nil) Pferdekraft, die das Fahrzeng in
Stand setzt, 13 Knoten in der Stnnde znrückzulegen,
ohne daß jene auf allen Dampfern so unangenehmen
vibrirenden Stöße der Maschine im mindesten fühl-
bar werden. Alle neueren Verbessernngen sind com-
binirt worden, um den Gang deS Bootes leicht,
schnell nnd sicher zu machen; jeder erdenkliche Lurus
wurde aufgeboten, um es mit orientalischer Pracht-
überschwenglichkeit auszustatten. Es befinden sich an
nnd in demselben vertheilt nicht weniger als 4.'»0
gut ausgeführte Gemälde in kostbaren Nahmen; tie
Salons sind mit Seidenzeugen aus Lyon und Lon-
don, mit Broncearbeiten ans Paris und mit den kost-
barsten Papiermache-Verzierungen ausgestattet. Trep-
pen und sonstiges Getäfel, so wie der größte Theil
der inneren Schiffsverkleidung sind ans dem besten
Palisanderholz geschnitzt, die Thüren sind aus Ceder-
holz, mit Porzellan und Gold ansgelegs, die Teppiche
aus den größten Brüsseler und englischen Werkstät-
ten, die Schlösser und Angeln der Thüren ans plat-
tirtem Silber in gutem Geschmack, die Vorhänge
ans Gold- nnd schweren Seidenstoffen, wie sie in
Lyon n,,r auf b.sondere Bestellung gearbeitet werden.
Dieses kostbare Fahrzeug, dessen Ausstattung allein
hoher zu stehen kommf, als der Bau zweier großer
Seedampfer, ging am 1. September in die See,
s inem Bestimmnngsorte entgegen. Es ist so gebaut,
das; man damit den N i l von der Mündung bis 20
Miles vor dessen erstem Falle, eine Strecke von un-
gefähr 800 Miles, wird befahren können.

Griechenland
P a t r a s , 1!>. August. Der Geburtstag Sr. Ma j .

des Kaisers Frauz Joseph wurde von dem hier resi-
direuden k. k. österreichischen Consul in feierlicher Weise
begangen. Dem Hochamte, das in der katholischen
Kirche abgehalten wnrde, wohnten die Offiziere der
hier vor Anker liegeudeu k. k. Corvette „Lipsia", die
am Bord derselben eingeschifften k. k. Marinezögliuge,
der englische, russische, französische und türk.sche Cou>
sul, viele audere fremde und österreichische Unterthauen,
unter denen auch zwei emigrirtt, ehemalige k. k. osterr.
Mariueoffiziere, bei. Die üblichen Salven wurden von
der k. k. Corvette gegeben. Nach dem Gottesd.enste
verfügten sich sämmtl.che Personen, die demselben bei-
gewohnt hatten, so wie anch im Auftrage deS g.^ch.-
schen Gonverneurb mehrere griechische Civ.l- uud M.l,-
tärbeamte, so wie die Deputirten des Handelsstandes,
iu das Consulatsgebäudc, um dem Consul lyre Glück-
wünsche darzubriugen.

Te leg raph i sche Depeschen.
T u r i n , 2. September. Alerander Dumas ist

nach Nom abgereist. Anstatt Collegno S '«t ^ ' " a -
marina znm königl. piemontesischen Gesandten zu Paris

ernannt worden. ^ , : . ^ .,
' P a l e r m o , 23. Angust. Der Santtätsrath

hat wegen der in Preußen grassirenden Cholera Qna-
rantainemasiregeln für nach dem 1- A"gust aus preu-
ßische,, Seehäfen ausgelaufenen Schiffe angeordnet.

- P a r i s , 3. September. Die „Presse" hat
eine zweite Verwarnung bekonnnen. Der „Moni tem"
widerspricht, daß die französische Besehnng Nvm nach.
stens ränmen werdê

^>. v. zne lumayr und F . Bamber« in Laibach. Verantwortliche ^ n . l . ^ ^ l .».v ^ . ^ ^ - ^ ....v ,5. va lnv r ra . .



Anfang zur ImImHerSeitunH.
Telegraphischer« E o n r s Ver icht

der Staatspapiere vom 7. September 1852.
Stoatsschuldverschreit'ungtn zu 5 M l . (in EM.) 96 3/8

detto , 4 1 / 2 . „ 8« l/8
detto „ 3 „ „ 58

Darlehen mit Verlosung v.J. ,83^. für 500 N. 229 l/2 für 100ft.
dctto dctto l839 . „ 250 « 138 «/8 für l<)0 st.

Ncucs Anlchc» Killern ^ W 3/8
dctto LiUer» « I N 1/2

Bans-Nctien. vr. Stück 1360 st. ln E. M.
Nctic» der .ssaiscr Ferdinands-Nordbahn

,n 1N00 fl. C. M 2260 ff.m C. M.
Ncticn dcr Nicn Gloggnitzer-Eisen-

bahn zu 500 fl. C. M 790 fl. in C. M.
Actim dcr Ocdsnl'nrq-Wr.-Ncustädter

Giscnbahn zu 200 fl. C. M . . . - l 30 1/4 st. inC.M.
Acticn dcr Prcßul^-Tyrnaucr Elstubahn2.

Emission ,nit Priorität ^n 200 st. C. M. 148 st. in K. M.
Actien dcr östcrr. Donau-Damvsschiffsahrt

zu 500 ff. C. M 738 st. in C. Vl.

Wechsel - ^ours voi l , 7. September 1652.
«msierdam, für 100 Thaler Currant, Nthl. l64 Monat,
slilln'l'nr^ für 100 Golde« (5ur., Guld. 11? 1/2 Vf. Uso.
ss''a»ss»rt a .M. , (f,,r«20st. siidd. Ver )

eiiiS-Währ. i»>2^ 1/2 st. ssusi. Guld.) N ? Vf. 3 Monat.
Haml'urq. s,ir 100 Thaler Äanco. 3lthl. 175 Vf. « Monat.
Livorno, fnr 300 Togoische Lirc, Guld. 115 1/2 Vf. « Monal.

Lm.d.u, für l Ps...ld Sterlin, Gulden ^ ^ ̂ , H A 2 Monat,

Mailand, für 300 Oesterreich. Lire. Guld. 1 «7 </2 Vf. 2 Mon.it.
Marseille, für 300 Franfeu. . Guld. 13«) l / t B f . 2 Monat.
'l!ari>,, für 3<»0 ssrai.fell . . <5»u<d. 139 1/2 Vf. 2 Monas.
Vukarcst für t Golden . . . Para 230 31 T.Sicht.
(5onsia»tulopel, für 1 Gulden . vara 39 l Zj T. Sicht.
K. K. Münz-Ducatcn . . . . 25 1/8 pr. Cent. Agio.

Nachricht.
Die auffallend wohlthätige Wirkung, welche

ich tuer bci Augen- und Gehörkrankheitcn, Gicht
und rhcumat. Ausschlagcn und Lähmungen mit der
Magnet - Electricita't hervorbrachte, veranlaßt mich,
dem Ansuchen mehrerer Leidenden nachzugeben und
noch dls zum 12. d. M . hier zu verweilen.

Zu sprechen taglich von 7 Uhr Früh bis 2
Uhr Nachmittag.

Wohnung im Gastbof zur «Stadt Wien" Nr. 2.
Dr. Rosenberg ,

Kom. PhystcuS.

^ l l 48 . (i^) ^ " ^

Professor Vigh's

ärztlicher Selbsthelfer.
Schatzkammer von 20 selbst erprob-

ten, seither geheim gehaltenen

Nnoenten,
deren Selbstbereitung nur wenige Kreu-

zer kostel.
Taschenformat. 32 Seiten stark. 1850. Lud ew ig ' s

Verlagsbuchhandlung.
B e s o n d e r s w i c h t i g :

l . für Mil i tär.
1. Blessul-.-Heilmittel gegen Hieb.-, St ich-, Schnitt-

und Schußwunden u. s. w.
2. Bei Verwundungen, Amputationen, Trennungen

u. s. w.
3. Bei offenen Wunden u. s. w.
4. Bei Quetschungen, Zermalmungen des Fleisches

u, s. w.
»9 Stäiluiigsmittel der Füße bei anstrengenden Mar-

schen ic.
I I . Schmuck- und Zierdemittel.

1. Kopf. Haaipomade fur üppigstes Wachsthum, und
qcgen Ergrauen, Ausfallen u, s. w.

2. Schnur- und Backenbart-Pomade, ebenso.
3. Zahnpuloel', vortrefflichstes.
4. Haüdremigungs.'Pulver, art und unübeltroffen.

H l . für Leidende an
».heftigem Zahnweh, e« augenblicklich zu stillen.
2. Ohrenreißen, Zwang, Sausen, Schwerhörigkeit

u. s. w .
3. aller Arten Wunden, besonders geschwürte Brüste

der Frauen. E>n Wunderpsiaster.
4. Halsweh, Tlngina, Entzündungen u. s. w.
5. bleich - und gelbsüchtigen Gesichtern gesunde und

jugendliche Farbe zu verleihen u. f. w.
6. Frostschaden oder Gefröre :c.
7. Huhnei-augen , selbst bösartigste.
8. emaelvachsenen Nageln in den Fußzehen u. s. w.
9. Warfen u. s. w . , unfehlbar.

l 0 . Geschwülsten, besondrs Tippeln u. s. w.
l l.Gesichcsfiecken, Sommersprossen u. s. w.

Neben sämmtlich keine nachtheiligen Wirkungen
und viele Tausende bezeugen bereits den glücklichsten
Erfolg. P r e i S : 20 kr. C. M .

Vorräthig in Laibach bei

K. k. Privilegium ^ ^ » ^ auf das ueu crfuudcuc

AnathermWV^
von I . G. P o p p,

IahnarN und Priu.-Inhabcr in Wicn, Stadt, Voldschmidtgajsc Ur. ll0^.
Dieses Mundwasser ist sowohl vm, d̂ 'r nndicinischcn Facultat g'prüft, c.lä durch cigene

langjährige Erfahrung erprobt. Es bewahrt sich vorzüglich gcg<n den üdlcn Geruch aus dcm

Munde, bei vernachlässigter Reinigung, sowohl künstlicher, als hohler Zähne und Wurzeln, und

qegen den Tadakfteruch; kein Mittcl bewirkt so schnell und sicher die Vertilgung des üblen Geru-

ches, wie dieses Mundwasser; es besitzt aber nebstbe, eine vorzügliche Heilkraft geqcn wie immer

geartetes krankes Zahnfleisch, bei Scorbut, bei rheumatischen oder gichtischen Zahlileiocn, bei

Schwinden des Zahnfleisches und dadurch Lockerwerden der Zähne, indem es das Zahnfleisch

stärkt, gegen di.' Zahnsteinbildung, wodurch ebenfalls das Zahnfleisch krank und die Zähne vom

Zahnfleisch mehr entblößt und langer werden, und in der Folge ganz gesund t>r^ll5fallen. Die'

ses Mundwasser besteht aus lauter Mundkraottrn und Harz.n, welche den Tonus im Zahnfleisch

mehr heben, und dadurch vermehrte Contraction in demselben hervorbringen; es enthält weder

Säuren, noch Salze, noch sonst für die Zahne schädliche Stoffe.

Oben bemerkte Eigenschaften kann ick durch viele eingesendete Zeugnisse als erprobt bezeugen.

Gebrauchs - Anweisung.
Man nehme eine beliebige Menge zu gleichen Theilen Mundwasser, mit gewöhnlichem Was-

ser gemengt, spühle damit in dem Munde mehrere Minuten herum und spucke es dann weg,

und man wird durch mehrmaligen Gebrauch die wohlthätige Wirkung erzielen.

Ein F l acon sammt Gebrauchs - Anweisung kostet I fl. 2l> kr. CM.

Die Niederlage hiervon ist in Laibach bei Hcrrn A l o i s K a i s e l l , »zum Feldmarscha"

Grafen Radetzky."

I n K l a g e n f ü r t bci Herrn A n t o n M t o r v e .

Z 1,54. (3)

Z M Z ^ I Vom 15. Juni 1N53:

K. K. prw. Oesterreichs Apollokerzen
der Emitter um « « fl. (5M., uud

K. K. prw. Oesterreichs Ilpolloseife
----m-mm- der Ceutuer um s st. CM. billiger. -

Preise in österreichischen Banknoten
bei einer Abnahme von Ni) Pfund (unter diesen um 2 kr. theurer), Zahlung comptant,
der Betrag ist mit der Bestellung einzusenden:
G in P f u n d feinstes Raffinad Stearinsäure-Kerzen, benannt:

^ « . I t . »», l v . « < ^ t « i ^ , «««!»« T,»«>>«>^< , ^« »R^ — mit

der Ueberschrift: „ H u r den österreichischen Kaiserstaat
schweres (Hewicht Wil» HH «< ««, «'«,,«<> N. » ^ >^». t ^ '

<3in Wiener <3entuer dieserMerzeu «z:z .̂  H<ß ^ ??
G i n P f u n d feinstes Raffinad'Stearinsaure-Kerzen, benannt:

der Ueberschrift: „ M a n u f a c t u r für deu Wel thandel " —
3Z" Wl,R «'<„««> «I«^U^<«> — ^ »« ^ ?'

Gin Rentner Guglisch dieser Kerzen H« ̂  Rtt .? ' '
« l̂,» HGit,R<« ^<«Rtu«,^ <>i<5lU,< ^ » » „ i N n t , ^t<n>l»,-

KlXZ Pfund von dcr berühmt bekannten k. »̂ . p,-lv. «e^l^z-

Jedermann ist von jetzt berechtiget, auch unsere « » ^ l l ^ ' A ,
M^«A. T,,<,»«^< >«< « im ftesammteu österreichischen Kaiserstaate
großen und kleinen Verkaufe iu Haudel zu briugeu.

W i e n , im Juni IK52.

Erste österr. Seifrnsleder.Grwrrks-Gcsrllschas^
als Besitzer der k. k priv. österr. Ilpollokerzen- uud Seifeu 3"brlkc"

und bei Wien
«lo Zel,e«sz«"


